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und Finanzierung formuliert. SıIe garantieren,Evangelische Schulseelsorge hat sich n den
etzten Jahren eıner wichtigen Form der dass die Schulseelsorge In der Ööffentlichen
Prasenz VOT) Kirche In der Schule entwickelt. Schule eınen qualitativ hochwertigen und
@] sind die Unterschiede ZUur katholischen verlässigen eil der ‚Carıng community‘ bilden

Schulpastoral, WeTNn e die Onkrete Arbeit kannn
In den chulen geht, MNMUuTr sehr gerIng Dennoch
zeIg sich In manchen Akzentulerungen eın Schulseelsorge als
eıgenes evangelisches rofil Wahrnehmungskompetenz

Schulseelsorge kannn als eın Angebdot für alle in

Schulseelsorge ISst einerselts eın Angebot für alle der Schule Tätigen umschrieben werden. Für
In der Schule Tatigen, andererseilts Iıst sIe für die- die Schulseelsorger/-Innen selbst Ist sIie aber

enigen, die Schulseelsorge anbieten, eher eıne eıne Haltung, mıit der sIie In der Schule atIg sind

Haltung, die eIne besondere Wahrnehmu  S- Fine Schulseelsorgerin formulierte dies so: „Ich
habe kein Angebot, ich bin das Angebot. Miıtkompetenz erfordert. Die Schulseelsorgerin

DZW. der Schulseelsorger rag „Was brauchen dieser Haltung als Christ/-in In der Schule geht
die Menschen wirklich?“ S eıne ausgepr. Wahrnehmungs- und

Kommunikationskompetenz für alles, Was in
der Schule passiert. DIie Schulseelsorge verfügt

In der Schulseelsorge egegnen sich Seelsorge dann über eın Hreites Handlungsrepertoire,
als Kernbereic Von Kirche und das stark GE mıit anderen In ihrer Schulgemeinde aNgEMECS-
wachnsene RBedürfnis In der Schule, das en Ssene Gestaltungsformen entwickeln und

Junger Menschen hesser begleiten und sie „für-andere-da” sein.' Die Leitfrage für
Schulseelsorger/-Innen autet: Was brauchenheraten Schulseelsorge geht VOT) einem

Hreiten Seelsorgebegriff aus.

Vgl die Ekklesiologie VOT] Jetric Bonhoeffer und
rnNs) Lange: „Kirche Iıst 11UT Kirche, WeTNn sSIE für andere

Im Orientierungsrahmen „Evangelische chul- da ist.  za Bonhoeffer, yetrIicı FEntwurf einer Arbeit, Berlin-
seelsorge In der 2015) werden onzepti- Tegel, August 1944 rmns ange zıtiert In Becker, Ulrich
onelle Standards für Ausbildung, Beauftragung Hoffnung für die Kinder dieser Erde, Muüunster 2004,



sIe wirklich? Sie, das sind die Schüler/-innen, tunden Religionsunterricht erteilen mussen,
die Kolleginnen Uund ollegen, das nicht-unter- unzufrieden: der ythmus Im Pfarramt
richtende ersona und die Eltern. Wenn chul- (z.B Hei Beerdigungen!) leg oft UQUET dem
seelsorge mMit dieser Haltung ausgeübt wird, der Schule, Erfahrungen dUus$ der Konfirman-
egegnen sich hier gleichzeitig Spiritualität und den- und Jugendarbeit sind nicht direkt auf
Engagement, wie „Theophan der Onch“” tfol- Schule übertragbar, mMiıt vier tunden Ist INan

gender Geschichte ZeIg eher eIne Randerscheinung. Fine Umfrage des
Pfarrerausschusses der -KHN Im Jahr 1985 DEe-

Iner der Oönche gibt eınem niemals eiınen Rat, stätigte dieses negatiıve Bild Gleichzeitig gab 5
ondern NUur eıne Frage mit aufden Weg. Ich Anzeichen VOTA Erneuerung. In den Berufsschu-
hatte gehört, serlne Fragen konnten sehr erhellend len, In enen Im Religionsunterricht eın er
sern Ich suchte ihn auf. CN bin Religionslehrer und Unterrichtsausfall verzeiıchnen Wäar, wurden
Schulseelsorger‘, ich. SICh Mache hier FxerzIi- verstärkt Schulpfarrer aallı eiınem Vollzeit-Ge-
tien Onntes: du MIr wohl 21nNe rage gebene stellungsvertrag eingestellt. SIe konnten n

„AberSI| entgegnete e]. „Meine rage lau- der Schule eıne Qanz andere Prasenz entfalten
et:,Was brauchen Je P In Darmstadt am eın Pfarrer den Auftrag

Enttäuscht erlie/ß ich ihn FIN Daar tunden VOT) vier Stu nden Schülerarbeit eınem O-
lang beschäftigte ich mMmich mMit der rage, rachte ischen Gymnasium In seınem Pfarrbezir Jjese
auch einige abgerungene Antworten Papier. Entwicklungen korrespondierten mIt der Über-
ann jef/$ ich frustriert den fallen und GINg ZEUGUNG des Frankfurter Religionspädagogen
wieder ihm Dieter Stoodt, der den Religionsunterricht VOT

ich belästige dich NUur UNgernn noch einmal. Ver- allem als Begleitung der religiösen Sozialisa-
mutlich habe ich mich vorhin unklarGE tion umschrieb.* DITZ Synode der EKHN De-
drückt. e1ine rage WT Gganz hilfreich, durchaussie wirklich? Sie, das sind die Schüler/-innen,  Stunden Religionsunterricht erteilen müssen,  die Kolleginnen und Kollegen, das nicht-unter-  waren unzufrieden: der Rhythmus im Pfarramt  richtende Personal und die Eltern. Wenn Schul-  (z.B. bei Beerdigungen!) liegt oft quer zu dem  seelsorge mit dieser Haltung ausgeübt wird,  der Schule, Erfahrungen aus der Konfirman-  begegnen sich hier gleichzeitig Spiritualität und  den- und Jugendarbeit sind nicht direkt auf  Engagement, wie „Theophan der Mönch“ in fol-  Schule übertragbar, mit vier Stunden ist man  gender Geschichte zeigt:  eher eine Randerscheinung. Eine Umfrage des  Pfarrerausschusses der EKHN im Jahr 1985 be-  Einer der Mönche gibt einem niemals einen Rat,  stätigte dieses negative Bild. Gleichzeitig gab es  sondern stets nur eine Frage mit auf den Weg. Ich  Anzeichen von Erneuerung. In den Berufsschu-  hatte gehört, seine Fragen konnten sehr erhellend  len, in denen im Religionsunterricht ein hoher  sein. Ich suchte ihn auf. „Ich bin Religionslehrer und  Unterrichtsausfall zu verzeichnen war, wurden  Schulseelsorger‘”; sagte ich. „Ich mache hier Exerzi-  verstärkt Schulpfarrer mit einem Vollzeit-Ge-  tien. Könntest du mir wohl eine Frage geben?“  stellungsvertrag eingestellt. Sie konnten so in  „Aber sicher‘” entgegnete er. „Meine Frage lau-  der Schule eine ganz andere Präsenz entfalten.  tet:,Was brauchen sie?“  In Darmstadt bekam ein Pfarrer den Auftrag  Enttäuscht verließ ich ihn. Ein paar Stunden  von vier Stunden Schülerarbeit an einem katho-  lang beschäftigte ich mich mit der Frage, brachte  lischen Gymnasium in seinem Pfarrbezirk. Diese  auch einige abgerungene Antworten zu Papier.  Entwicklungen korrespondierten mit der Über-  Dann ließ ich frustriert den Stift fallen und ging  zeugung des Frankfurter Religionspädagogen  wieder zu ihm.  Dieter Stoodt, der den Religionsunterricht vor  „Ich belästige dich nur ungern noch einmal. Ver-  allem als Begleitung der religiösen Sozialisa-  mutlich habe ich mich vorhin etwas unklar ausge-  tion umschrieb.? Die Synode der EKHN be-  drückt. Deine Frage war ganz hilfreich, durchaus ...  schloss 1988 die Einrichtung eines Pilotprojek-  Aber eigentlich wollte ich mich während dieser  tes „Schulnahe Jugendarbeit und Seelsorge an  Exerzitien nicht so sehr mit meiner Seelsorgearbeit  Schülern“. Vier Formen der Präsenz von Kirche  befassen. Vielmehr möchte ich einmal ernsthaft  an der Schule sollten entwickelt werden:  über meine Spiritualität nachdenken. Könntest du  M _ Bildungsangebote als Ergänzung zur Schule  mir vielleicht eine Frage mitgeben, die mehr mit  (Schülerseminare, Freizeiten in den Schul-  meinem eigenen geistlichen Leben zu tun hat?“  ferien, Gesprächsgruppen am Nachmittag),  „Ah, ich verstehe. Unter diesen Umständen ist  M Jugendarbeit im schulischen Raum (Ange-  meine Frage: ‚Was brauchen sie wirklich?“?  bote in Pausen und Freistunden, Arbeitsge-  meinschaften),  Die Anfänge der evangelischen Schulseelsor-  M Jugendarbeit im Nahbereich der Schule  ge liegen in den 1980er-Jahren, insbesondere  (Schülercafes, Freizeiträume, offene Treffs).  in der Ev. Kirche in Hessen und Nassau (EKHN).  M _ Die vierte Form bildete die Schulseelsorge:  In dieser Zeit bestand große Unzufriedenheit  „Seelsorge und kirchliche Arbeit in der Schul-  über das Verhältnis von Kirche und Schule. Ins-  besondere die Pfarrer, die in der EKHN alle vier  3  Dieter Stoodt entwickelte ab 1972 dieses Konzept.  Theophan der Mönch: Das Kloster jenseits der Zeit,  Stoodt, Dieter: Der Lehrer im sozialisationsbegleitenden  Freiburg i.Br. 1997, 46. Im vierten Satz habe ich das Wort  Religionsunterricht. In: Heimbrock, Hans-Günter (Hg.):  ersetzt.  „Pfarrer“ durch „Religionslehrer und Schulseelsorger“  Religionslehrer - Person und Beruf, Göttingen 1982,  105.  26  Dam : RpB 74 / 2016, 25—-34schloss 1988 die Einrichtung eINes Pilotprojek-
Aber eigentlich wollte ich mich während dieser tes „Schulnahe Jugendarbeit und Seelsorge
Fyxerzitien nicht sehr mMit meırner Seelsorgearbeit Schülern“ J1er FOormen der Praäsenz VOor' Kirche
befassen. Jelmenr MöOchte ich einmal ernsthaft der Schule sollten entwickelt werden:
über mMmelne Spiritualität nachdenken Oonntes du Bildungsangebote als Erganzung Zzur Schule
MIr vVielleicht eiıne rage mitgeben, die mehr mMit (Schülerseminare, Freizeiten In den chul-
mMmMeıInem eigenen geistlichen Leben iun Hat?“ ferien, Gesprächsgruppen Nachmittag),

J  F ich verstehe. nier diesen Umständen Ist Jugendarbeit Im schulischen Kaum Ange-
mMmeılIne rage: ‚Was Drauchen s/e WIFKTIC. PE bote In Pausen und Freistunden, Arbeitsge-

meinschaften),
Die Anfänge der evangelischen Schulseelsor- Jugendarbeit IM Nahbereich der Schule
ge liegen n den 1980er-Jahren, Insbesondere (Schülercafes, FHreizeiträume, offene reffs)
In der EV. Kirche In Hessen und Nassau EKHN [Die vierte FHorm ildete die Schulseelsorge:
In dieser Zeit estand große Unzufriedenheit „Seelsorge und kirchliche Arbeit In der chul-
über das Verhältnis VvVon Kirche und Schule Ins-
Dbesondere die Pfarrer, die n der EKHN alle vier

Dieter Stoodt entwickelte ab 9/) dieses Konzept.
eophan der \ONCI DE Kloster Jenseits der Zeit, Stooadt, Dieter: Der L ehrer Im sozialisationsbegleitenden
reiburg Br. 1997, Im vierten Satz habe ich das Wort Religionsunterricht. In Heimbrock, Hans-Günter (Hg.):

rsetzt.
„Pfarrer“ Urc!| „Religionslehrer und Schulseelsorger“ Religionslehrer Person und eruf, OÖttingen 1982,
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gemeinde: seelsorgeorientierter, schülerna- Aspekt der „schulnahen Jugendarbeit“ esehen.
her Unterricht, Beratung, Begleitung, Seel- DIe Begleitung der Schulseelsorge Iag 11un He

für und aallı Schülern, ehrern und F{- mMır und De] eıke Zick-Kuchinke al Landes-
tern, Ansprechpartner, Vertrauenspersonen, schülerpfarrer/-in Im Amt für Jugendarbei In
jemand, der ‚Zeit hatıe uNnserem Buch „Schulnahe Jugendarbeit“ wurde

DEN Pilotprojekt wurde begleitet Urc Manfred die Schulseelsorge als FElement In der chulbe-
KOPpp, Dozent Religionspädagogischen ST ZOJENeEN Arbeit beschrieben Nachdrücklic
dienzentrum der EKHN (RPZ).? Hr hatte als chul- betonten wWIır aber, dass Schulseelsorge kein
ofarrer n eıner Berufsschule gearbeitet, War verlängerter Religionsunterricht sel, NIC [1UTr
Landesjugendpfarrer YyeWesen und Im RP7Z für Jugendarbei n der Schule oder [1UT eıne MNeUue
Berufsschule zuständig. In der Schule hat er- Form Kategorialer Seelsorge wWIıe die ranken-
lebt, dass Intensive Diskussionen aQu$ dem nter- hausseelsorge.’ Schulseelsorge War eues
richt aufßfßerhalb der Schule,an der Würstchenbu- und nährte sich kKonzeptionell dUu$s drei Quellen
de“” oder „IM Jugendhaus“* frortgesetzt wurden. Religionsunterricht, Jugendarbei und Seelsor-
Fr nahm wahr, Cjase die jJungen Menschen In der ge. Im Jahr 1998 ngen die drei aTlur zuständi-
Berufsschule Janz andere Sorgen hatten als die gen kirchlichen Einrichtungen (Religionspäda-
klassischen Reli-Themen vorgaben. Sie Oft gOgIK, Jugendarbei und Seelsorge) mMit ersten
schon WCQO Von ause, mMmachten rtah: Qualiizierungskursen für Schulseelsorge Im
1ungen mit Arbeit und hatten Beziehungen Jahr 2000 gab ©5 n der EKHN schon chul-

eıner Freundin oder eınem Freund seelsorger/-innen und die ersten „Leitlinien für
In dieser Zeıit ekam en erster Schulpfarrer Schulseelsorge“. Für die Entwicklung der chutl-

eıner Berufsschule In Lampertheim den Auftrag seelsorge In der EKHN ıst S entscheidend ge
ZUT Schulseelsorge. Sein Gestellungsvertrag WUT- dass 5 viele Schulpfarrer/-innen In den
de sechs tunden reduziert, dieses tunden- Schulen gab, die sich gefragt haben: „Was Drau-
deputat wurde Von der Gesamtkirche finanziert, chen die Menschen, mit denen ich hier arbeite,
und er wurde ofhziel| beauftragt. Im Jahr 1996 wirklich?“ Sıe können als Grenzgänger zwischen

schon Schulseelsorge-Aufträge uS- Jugendarbei und Schule bezeichnet werden.?
ben, VOT allem Berufsbildenden chulen und

katholische Gymnasien dort als Pendant
den Kolleginnen und ollegen für Schulpastoral.

Finen wichtigen welteren mpuls ildete das
Hessische Schulgesetz 1992, das eInNne „Öffnung Dam, Harmjan / Zick-Kuchinke, elke: Schulnahe JUu=-
von Schule vorsah und nachdrücklich die Kir- gendarbeit. Weil das en sich NIC Im 45-Mi-

nutentakt verhandeln Jässt, Neukirchen 996 elchen als Partner nannte Schulseelsorge WUT- Zick-Kuchinke WaTlT Schulpfarrerin und Schulseel-de, Janz IM Inne des >ynodenbeschlusses, ai6 sorgerin In einer Berufsschule In Frankfurt und hat
hier erfolgreich Schulsozialarbeit entwickelt.
Dam, Harmjan: Schulseelsorge, eın Handlungsfeld

Vgl Staude, Walter/ Dettmar, Volker.  wickel, Anke aQUu$ drei Quellen. In Jung-Hankel, Lothar  'ick-
amı keiner verloren geht. re Schulseelsorge In uchinke, Heike/Dam, Harmjan (Hg.) Grenzgang
der EKHN, ng Religionspädagogischen Institu der zwischen Jugendarbeit, Schule und Seelsorge.
EKHN, Dietzenbach 201 4 Fac!  ereIcC Kinder- und Jugendarbeit der EKHN,
Ebd., Als ich Im Jahr 996 Manfred KOpp Darmstadt 2004, 27Z3E
nachfolgte, bekam ich Im RPZ den Auftrag Zur Fort- [Iie Unterstützung In der Kirchenverwaltung der
und Weiterbildung für Schulseelsorge. Vgl auch EKHN Iag ab 2000 De] Oberkirchenrat on
Koerrenz, Wermke, Michael (Hg.): Schulseelsorge ru der Schulpfarrer und Schulseelsorger
EIN an  uC Öttingen 2008, 526 einem Gymnasium In Maınz WAarT.



Auch In den EV. Landeskirchen VOorT) Westfalen, deputat In der Hannoverschen Landeskirche
In der EV. L uth Landeskirche VOor) annover galt lange Zeit, dass alle Schulpfarrer mit Ge-
und n der EV. Kirche Im Rheinland wurde In stellungsvertrag) Schulseelsorge machen und
den 1990er-Jahren Schulseelsorge entwickelt, alur Dauscha mit eıner Unterrichtsstunde ent-

allerdings zunächst mıit anderen Konzeptionel- lastet werden. Mittlerweile sind aber auch VO

len und organisatorischen Akzenten IC In der Religionspädagogischen Institu In LOCCUM
In Westfalen eES einzelne chutl- Religionslehrkräfte ausgebildet, die wIıe

pfarrer Im Kirchenkreis Dortmund. Sıe erfuhren Im Rheinland ‚ehrenamtlich‘ beauftragt sind
keine starke Unterstützung VOoT) der | andeskir- DITS Schulseelsorge wurde überall strukturel|
che oder VoO Pädagogischen Institu In Villigst, und organisatorisch die Religionspädagogik
weil hier der >0Oq „Dienst den Schulen“ mMit gekoppelt, die auch das Bindeglied ZWI-
religiösen Schülerwochen favorisiert wurde schen Kirche und Schule bildet
Im Rheinland wurden ab 2002 VO Pädago- Im Jahr 2006 gelang 5 auf -FEbene die
gisch-Theologischen Institu In Bonn Fortbil- Studienleiter/-innen für Schulseelsorge daQus$s

dungen für Schulseelsorge angeboten aller- den religionspädagogischen Instituten und
ings erst ab 201 miIt eıner Dozentenstelle und du$ der Jugendarbeit zusammenzubringen.
eınem Budget. S gibt In der FEKIR NUur ‚ehrenamt- Jjese D-wel Konferenz und die daraus
iche Schulseelsorger/-innen ohne tunden- olgende Publikation Hrachten eıne starke Be-
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ADb. 1: Zahl der ausgebildeten Schulseelsorger/-innen nach Fv. Landeskirchen 2006-20 14;
Quelle: Harmjan Dam, I4S 5Spenn, Schulseelsorge, Muüunster  z Dam

Dam, Harmjan/Spenn, /aSs Evangelische chul-
seelsorge, Munster 2007, 620
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schleunigung und eIıne weltere kKonzeptionelle Evangelische Seelsorge will als christlich mMotiI-
Abstimmung.'” vierte Lebensbegleitung, als ilfe zur L ebens-

DDie raAbbD 1) zeigt, dass während 2006 gewissheit und als Unterstützung Hel der Her-
1UT In fünf L andeskirchen ausgewlesene chul- ausbildung VOTI Lebensführungskompetenzen
seelsorge stattfand SsIEe 2014 In allen Landes- In der Gesellschaft prasent seın In der chutl-
irchen etabliert Iıst. Mittlerweile sind über 1300 seelsorge kommen SOMI ZWEe]|I Aspekte I>
ersonen qualifziert worden. Mmer mehr WeTlT- mme  3 der Kernbereich VOT) Kirche (Seelsorge
den auch Religionslehrkräfte In Schulseelsorge als „Muttersprache der Ki und das stark
ausgebildet und beauftragt. Auf -Ebene gewachsene Bedürfnis VOor'/ Schule, das Leben
gibt 5 seImt 2013 eıne Dundesweite Arbeitsge- Junger Menschen Hesser begleiten. Mit Ange-
meinschaft der Studienleiter/-innen für chul- Hoten der Schulseelsorge kannn sich die EVaNgeE-
seelsorge und seit 2015 eınen EKD-„Orientie- lische Kirche mit ihren Erfahrungen, Oompeten-
rungsrahmen“ mit konzeptionellen Standards 7611 und Netzwerken dialogisch DZW. subsidiär n

diesen öffentlichen Raum einbringen.
In der evangelischen Schulseelsorge kön-Konzeptionell geht evangelische men nach Andrea jetzsch ® drei konzeptionelleSchulseelsorge von einem Richtungen unterschieden werden

hreiten Seelsorgebegriff AUS
D Schulseelsorge als Seelsorge

Der EKD-Orientierungsrahmen für Schulseel- Sie Ist individuelle Lebenshilfe, eratung und Be-
ZWEe|I Gründe für die schnelle Eta- gleitung. Jer geht $ Vor allem den eitrag

jerung: ZUT (religiösen Identitätshindung. Schulseelsor-
RSTENS Ist die Schule L ernort und zugleic g Ist elebte Nachfolge Christi und geht du$S

auch iImmer mehr Lebensort für Schüler/-innen Vvon der Annahme jedes Menschen. J1es korres-
und Lehrkräfte Über ihre klassischen ufgaben pDondier mit den zentralen edanken der echt-
hinaus ualihıkation, Selektion, Allokation) tertigung und der Nächstenliebe.*
wird von der Schule verstärkt Lebensbeglei-

2 Schulseelsorge als Formtung
Ist Seelsorge eıne wesentliche gelebter Kırche

Dimension des christlichen Glaubens und eInNne Jer versteht sich Schulseelsorge Al Einführung
zentrale Lebensäußerung der evangelischen In elebte Religion und als Angebot ZUr religiö-
Kirche Se[]} Sozialisation über den Religionsunterricht

12 Bosse-Huber, 'eira: Seelsorge —„Muttersprache“ der
10 Die erste D-weite Konferenz für Schulseelsorge Kirche. In Kramer, Anja/Schirrmacher, Freimut: Seel-

sorgliche Kirche Im 21 Jahrhundert, Neukirchen-fand Im Jahr 2006 Im Religionspädagogischen
Studienzentrum In Kronberg / Schönberg (bei rank- uyn 2005, 11=  B

ur statt. Das ben erwähnte Heft VOTI am/Spenn 13 jetzsch, Andrea: Evangelische Schulseelsorge. Im-
dokumentiert die Ergebnisse. S wurden His 2014 pulse für Theorie und PraxIs, Hamburg 2013 90—-99.
Jer weltere Hefte In der el „Schnittstelle Schule‘ Weitere wissenschaftliche Forschungen und FOr-
VO| Comenius-Institut In Munster und Vorn beiden schungsvorhaben Dam, Harmjan  senbast, Vol-
Autoren herausgegeben ker/Spenn, Matthias: Schulseelsorge In der pluralen

Schule, Munster 201 3 123=127FEvangelische Schulseelsorge In der FEKD, FEKD-
exte 123 Hannover, August 2015 Die Leitung der Vgl auch Vierling-Ihrig, elke: Was hat die Kirche von
bundesweiten der Fortbildner/-innen ieg hei der Schulseelsorge? In am/Spenn 2006 Anm 10],

35—4)Dr. Ute Baierlein (RPZ-Heilsbronn



selbst (Reflexion der christlichen Grundhaltunghinaus. Schulseelsorge will religiöÖse rfah-
rungsraume eröffnen und religiös-diakonische und der professionelle Habitus).'®
Praäsenz VOT! Kirche Im schulischen | ebens- ute Schulseelsorge kann SOMI nicht auf
TaUurnNn seın SıIe SEeTZ ekklesiologisc auf eıIne eIne ichtung beschränkt werden. DITZ
Geh-Struktur und gründet sich theologisch Im Konzeption entspräche eınem Seelsor-
Missionsbefehl gebegri und würde die reale Arbeit der EeVaTl-

gelischen Schulseelsorge in Deutschlan nicht
2.3 Schulseelsorge als Flement widerspiegeln. DIie Prasenz VOT)] Kirche Im SyS-

der Schulentwicklung tem der Öffentlichen Schule ass sich nicht auf
Hier wird die Schulseelsorge als eın Beltrag individuelle eratung beschränken DITS zwelıte
eıner menschenfreundlichen Schulkultur al Konzeption ware zugespitzt al ‚Kirche-in-der-

Schule‘ verstehen. Jes könnte chulenefasst. FS geht der Schulseelsorge die Hu-

manisierung VOT) Schule und Verbesserung des ın kirchlicher Trägerschaft DaSSeEN, nicht aber
Schulklimas Ööffentlich-staatlichen chulen, In enen jegli-

che Form Von Missiontierung untersagt Ist. BelJjese drei ‚Konzeptionen‘ schließen sich
nicht gegenseitig aus$s und sind als eichte Ak- der dritten Konzeption ird ungenügen klar,
zentulerungen verstehen. Auch L ea-Kristina Was das christliche rofil Im Unterschie
Behrens unterscheidet drei Richtungen, wenn deren Angeboten Im sozialen etz der Schule
sIe als Strukturmerkmal für ihre Studie über wıe Schulsozialarbeit ware

„Wirkungsvolle Schulseelsorge” davon aus- Die aktuellen Konzeptionen VOT) EeVangeE-
geht, dass Schulseelsorge Vo „Schule, Kirche ischer Schulseelsorge gehen arum alle VOT!

eiınem breiten Seelsorgeverständnis auU$s und He-und Darso wird DITZ Schule ıst]
der | ern- und Lebensraum, In dem die chul- gründen dies ekklesiologisch. ern chroder

seelsorge systemIimmanent vorkommt. DITZ Kır- grei für seıne ekklesiologische Begründung
weit zurück in die Kirchengeschichte. Seit demche Ist Förderer dieses christlichen ngebots.

[DIie Person und ihre besonderen Beziehungen Mittelalter, elr gibt e5 In Deutschland
| ehrer- und Schülerschaft bilden die drit- die Tradition des christlich-religiösen chul-

WIC  ige Komponente der Schulseelsorge. ebens, insbesondere die der Seelsorge und der
Die Person ildete für ehrens den Fokus ihrer Gottesdienste In der Schule Jese IStT tiefer In

Forschung: „Unter welchen Bedingun kann den Schulen verwurzelt als der Religionsunter-
eıne Person, die der Leistungsbewertung richt:„Die Miıtte der christlichen Religion ıst nicht

der Diskurs über sie, ondern die religiöÖse Praxiund Zensurenvergabe beteiligt ISst, Gesprächs-
Dartner für Schülerinnen und chüler sein?”> Schulseelsorge ist für Cchroder diese religiöse
Ihre Empfehlungen für eIne „Wirksame chutl- PraxIs, mMit der Absicht, Schule verändern.'
seelsorge” beinhalten VOor allem positive Maflß- Anders formuliert: Schulseelsorge verleiht christ-
nahmen vonselten der Schule (dami sIe als ıcher Religion Im Alltag VOorT) Schülerinnen und
sinnvolle Erganzung des wahrgenommen
wWIrd), vonselten der Kirche (durch Weiterbil-
dung, Beauftragungen und Stundenentlastung) Ebd., 370-378 DITZ Doppelrolle bildet für die
und urc die Lehrperson / Schulseelsorger/-in Schulseelsorger/-innen eın geringes Problem Im

Vergleich den hier genannten Empfehlungen,
die notwendige Bedingungen für das elingen VO!  e

Schulseelsorge sind
471:5 Behrens, l ea-Kristina: Wirkungsvolle Schulseelsorge. Cchroder, ern Religionspädagogik, Tübingen 201 D

Schule Kirche Person. Köln 201 5: 660, 663
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chulern kind- und jugendgemäls Gestalt.’® Fr Evangelische Schulseelsorge
akzeptiert für Jjese Prasenz VOor'r) Kirche In der Ist eın Vor der evangelischen Kirche etrage-
Schule den Begriff Schulseelsorge, ihn 1Nes Angebot Menschen und Gruppen In

der Schule,aber eNY- und irreführend, weIil 5 der CAU:
seelsorge nachdrücklich mehr als Seelsor- Hietet Rat und ilfe SOWIE religiös-ethische
I, nämlich die Gestaltung VOoT) Religion Im und liturgisch-spirituelle Begleitung Im SINN-
Schulleben geht stifttenden Oorızon des christlichen lau-

In Jjeselbe ichtung argumentiert Michael Dens,
Wermke. „Theologisc kann sich Schulseelsor- steht Im seelsorgerlichen Einzelgespräc
JC innerhalb der Schule begründen, indem ter eınem hbesonderen ScChutz,
sich 'ort rte gelebten aubens, der OINONIAG, sich mIt anderen psychosozialen
bilden, denen rısten sich ihrer Gemenn- jensten und anderen Seelsorgeakteurinnen

und -akteuren n der Schule und ISst auch Part-schaft und ihres Glaubens vergewlssern und
VOorn\N enen FEntscheidendes in die Kultur nerın der schulischen Krisenintervention,
der Schule ausstrahlen kann“? In der OINONIA eistet eınen Beitrag eıner Bedarf
spielen Schulgottesdienste eINe zentrale Rolle und den Lebenslagen der Schüler/-innen

orientierten humanen Schulkultur und Ist da:-Auch Christoph Schneider-Harpprecht He-
gründet Schulseelsorge ekklesiologisc In Hil- mMit Teil eIner sorgenden Schulgemeinscha
dungspolitisch-diakonischer Perspektive. Sie „Caring community”).“
Ist eın kirchlicher Beltrag In der Ööffentlich-staat-
lichen Schule, Kindern und Jugendlichen Jjese breite Umschreibung spiegelt das Modell

den Bedingungen des Schulalltags Ange- der vier konzentrischen Kreise und die dazuge-
bote In religiöser Sprachfähigkeit, Bewältigung hörenden ompetenzen, die In den 1990er-Jah-
Vo'nN Krisen, Gestaltung von ymbolen und Riıtu- rern In der LEKHN für Schulseelsorge entwickelt

und bundesweit star reziplert wurden.* Jeralen UuU.a.mm eröffnen. Schulseelsorge hat
„Anteil der Kommunikation des Evangeliums werden vier Fhenen unterschieden:
Im Alltag der Welt 29 Qualifizierte seelsorgerliche Begleitung der

Auch der Orientierungsrahmen „Evangelische Schüler/-innen SOWIE der Schulgemeinde.
Schulseelsorge der geht Von eınem welten Evangelische Schulseelsorge orlientiert sich

Schulseelsorgebegriff dqu>s Fr ennıer

r Evangelische Schulseelsorge n der FKD 2015
Anm
J1e Zick-Kuchinke 996 Anm 6] 62;
l eitlinien Schulseelsorge In der FEKHN: MIS|
der EKHN, Darmstadt 2000; Dam, Harmjan

EDd., 663 elche Kompetenzen werden für Schulseelsorge
19 Koerrenz, Ra  'ermke, Michael (Hg.) Schulseel- gebraucht? In chroder, Bernd eligion Im

EIN an  uC| Goöttingen 2008, Her- Schulleben, Neukirchen-Vluyn 2006, 3/7-50; Ders.:
vorhebungen Im Original). Schulseelsorge tragendes lement In der chul-

Schneider-Harpprecht, Christoph: Evangelische kultur einer evangelischen Schule. In: Kumlehn,
Schulseelsorge Im Kontext der Ööffentlichen Schule. Martina / Klie, Thomas Protestantische Schulkultu-

Ien; u  ga 201 1; 191 —200; Gutmann/Kuhlmann/In Dam, Harmjan/Spenn, /aSs (Hg.) Seelsorge
In der Schule, Munster 20171; 7-21; auch In: Meuche 2014 Anm 20], 24; Dam, Harmjan
Gutmann, Hans-Martin/Kuhlmann, Birgit/Meuche, Evangelische Schulseelsorge. In aupp, Angela/

Bulsmann, Gabriele/Lob, rigitte (Hg.) an  UuCKatrın Praxisbuch Schulseelsorge, Göttingen 2014,
Schulpastoral, reiburg 201 5 137-142



zunächst VOT allem Bedarf des Finzel- Mit diesem Angebot Dbewegt sich die chul-
ne  E DITS enschen werden ın ihrer ndivi- seelsorge Im verfassungsrechtlichen Rahmen
dualität und nicht auf eINne der Gestaltung positıiver Religionsfreiheit In der
hestimmte olle Schüler/-in, | ehrkraft USW.) ule
oder al eINe Problematik (Noten, uC
Klassenkonflikte, Arbeitskonflikt USW.) fest- Qualitätssicherung un /Z/uver-gelegt

—“ lässigkeit UrC Standardsildungs- und Freizeitangebote für Klassen
un Gruppen auch außerhalb des Reli- Im Vergleich anderen Sorgenden n der Schu-
gions-)Unterrichts. Klassische Formen sind le (Beratungslehrer-/-in, Vertrauenslehrer/-in,

Schulpsychologinnen und -psychologen, chul-Besinnungstage, Reflexionstagungen, Tage
der ethischen Orientierung USW. mMıit The- sOzialarbeiter/-innen USW.) hat evangelische
mmen der religiös-ethischen Lebensbeglei- Schulseelsorge olgende besondere Merkmale: **

Evangelische Schulseelsorge ird Ztung DITZ ngebote en oft In Kooperati-
miıt außerschulischen artnern statt und üubt Urc evangelische Religionslehrkräfte,

eignen sich gut für die Selbstreflexion Schulpfarrer/-innen und VOorn kirchlichen
Gleichaltrigen. Mitarbeitenden dQu$ der schulbezogenen

— Evangelische Schulseelsorge Ist el| des Arbeit, die aTlTur qualifiziert DZW. eauf-
sozialen ystems Schule und vernetz mMIt sind SIe ıst eın auf die Grundsätze der
anderen Aktivitäten In der Schule S ıe Ist evangelischen Kirche bezogenes Angebot
Flement In der Schulentwicklung 7z.B ZUT religiös-ethischen Lebensbegleitung In
urc Gremienarbeit und eistet nach- eınem weiten, aMn diakonischen Inne für
drücklich eınen Beiltrag eıner menschen- alle der Schule Tätiıgen
freundlichen Schule Als Teil VOT)] schulischen Evangelische Schulseelsorge nımm sich
Kriseninterventionsteams engagliert sich Zeit für die unterschiedlichen Anliegen der

evangelische Schulseelsorge In schulischen Menschen Im Lebensraum Schule Sie Ist

Notlagen. Im ythmus des Schuljahres, Del VOo'/\N eıner offenen Wahrnehmung und eıner
hesonderen Anlässen und UÜbergängen hie- wertschätzenden Haltung epragt.
tet Schulseelsorge für die Schulgemeinde Evangelische Schulseelsorge Ist ımmer auch
Andachten, Meditationen und Schulgottes- religiöse und liturgische Begleitung. Gottes-
dienste An vielen Schulen kannn eın dienste, besonders He Tod und Trauer, Rıtu-
‚Raum der Stille‘ eingerichtet werden, ale und Meditation, sind eın wichtiger e]|
dem die religiösen ngebote eınen eiıgenen ihres ngebots.
Ort en Evangelische Schulseelsorge ıst grundsätz-

4) DDie vierte Fbene ıst die Vernetzung und lich für Schüler/-innen aller Religionen und
Kooperation mit kirchlichen und nicht-kirch- Weltanschauungen ansprec  ar. e ıst
ichen Einrichtungen Im Umfeld der Schule,

mit der öffentlichen Kinder- und Jugend-
ilfe, psychologischer eratung, Kinder- 23 Vgl Religiöse Orientierung gewinnen, KD-Denk-
schutzbund, Polizel, diakonischen und schrift, Gütersloh 2014 Insbesondere ird die

sozialen Einrichtungen und evangelischer Schulseelsorge als Beitrag ZUTr Gestaltung dieser
positiven Religionsfreiheit hervorgehoben ebd.,

Jugendarbeit. 161 19)
Evangelische Schulseelsorge In der FKD 2015
Anm. 11], 11
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sIEe gehalten, die religiöse und kulturelle Präa- Im lic auf die Tätigkeit VOoT) Schulseelsorger-
gung und Einstellung achten und ertzu- innen und Schulseelsorgern ird In den
schätzen eıne Schülerin DZW. kein chüler FEKD-Standards arum zwischen eıner beson-
darf religiös überwältigt werden, Im /wel- deren und eIıNner Hestimmten Beauftragung
elsta ST unbedingt die Rüc  indung unterschieden. Frst dann gilt der Schutz, der
das Elternhaus sicherzustellen. Im Seelsorgegeheimnisgesetz der EKD def-
Evangelische Schulseelsorge engagıert sich nıer ıst. Besonders mIT Seelsorge beauftragt
für die Entwicklung eInNnes religiöÖs Dluralen sind danach ordinierte Pfarrer/-innen. [)Da-
Netzwerks VOT] Seelsorgerinnen und Seelsor- neben können nach den jeweiligen Ordnun-

gern, weliltere Ansprechpartner en gen der Gliedkirche weltere ersonen, wWIEe
und Seelsorgefälle gegebenenfalls vermıit- staatliche Lehrkräfte, eınen bestimmten Seel-
teln können. sorgeauftrag erhalten und eınen erweıterten

e] Ist Schulseelsorge auf Vertraulichkeit und Vertrauensschutz in nspruc nehmen. Be-

geschützte aume angewlesen Um das gE= dingungen sind die zertinzierte Ausbildung
währleisten, sind In den allermeisten Fäallen die ZUT Schulseelsorge und die auf die konkrete
bestehenden allgemeinen schulgesetzlichen Schule ezogene Beauftragung. Jjese Per-

Regelungen ZUT Vertraulichkeit VOoT'T) persönli- unterliegen dann auch der kirchlichen
chen Angelegenheiten VOorT) Schülerinnen und UTSIC
Schülern, L ehrkräften und EItern ausreichend. die Kriıterien des EKD-Seelsorgegeheim-

nısgesetzes erfüllen, mussen alle, die In derAllerdings ISst mIt den schulgesetzlichen Rege-
lungen In strafrechtlich relevanten Sachverhal- Schulseelsorge atıg werden, eIne Qualifikation
ten kein Zeugnisverweigerungsrecht verbun- VOorn mindestens Zeitstunden nachweisen.

Als andar:' gelten fünf Kompetenzbereiche.“den [Die Schulseelsorge unterscheidet sich als
Seelsorge Vorn anderen Beratungsinstanzen In [Die Bereiche und mussen wenigstens 55 %
der Schule Auch wWenn die Schweigepflicht und der Ausbildung usmachen.
das Zeugnisverweigerungsrecht ın der PraxIis
UT selten angewendet werden, sind sIie der Ha- (1) SFEFELSORGEKOMPETENZ
ken, dem die Seelsorge äng Hierin ründet Reflexion der eigenen Seelsorgeidenti-
der Vertrauensbonus, nNur Seelsorger/-innen, tat und olle, Gesprächsführung wIıe KUrZ-

gespräch, kollegiale eratung und Krisen-dank ihrer kirchlichen Anbindung, haben.“
intervention, Seelsorgekonzepte

THEOLOGISCHE,||UND
25 Fur Schulleiter/-innen ıst e5 zunächst befremdlich, SPIRI KOMPETENZ

ass SOMIT kirchlich beauftragte Seelsorger/-Innen theologische eilexıion VOT) Seelsorge
In der Schule NIC auskunftspflichtig sind Für mit
Schulseelsorge beauftragte Religionslehrkräfte Im ereich Schule und Religionsunterricht,
Ist ebenso en kirchliches Amt. Wail aber die Umgang mMit Pluralität, liturgische ompe-
‚unverbrüchliche Schweigepflicht‘ vorn der eichte tenz
abgeleitet ist, gilt sIie MNUur unter bestimmten
Bedingungen: unter Jer ugen, In einem qge-
schlossenen aum und ach vorheriger Klärung,
ass sich hier eın Gespräch deo'
handelt. 1e Jödt, Rüdiger: Schulseelsorge
(kirchen)gesetzlich schützbar?! In Dam, armjan
penn, /4aS (Hg.) Seelsorge In der Schule, Evangelische Schulseelsorge In der FKD 2015

Muüunster 201 } 3350 Anm 1], 16T.



39 FALLBEZOGENEF FELD- UND
HANDLUNGSKOMPEFTENZ

| ebenswirklichkeit VOor'T) Schülerinnen
und Schülern, ymptome und Interven-
tionsformen typischer Störungen, Mobbing,
Krisen, Tod und Trauer, Vernetzung

4) SYSIE  GENE FELD-
HANDLUNGSKOMPETENZ

Schulseelsorge als Schulentwicklung
und als Beiltrag FU Schulleben, Projektar-
Deit, Rollenkompetenz

5) KOMPETENZ HEHRAGEN
Schweigepflicht und Zeugnisverwelge-

rungsrecht

Auch diesen fünf Kompetenzbereichen
ird sichtbar, dass evangelische Schulseelsorge
mehr als individuelle Lebensberatung Ist. Sie
Iıst Begleitung der religiösen Sozialisation über
den Religionsunterricht hinaus, eın Beitrag ZUr

Schulentwicklung und gut mıit ande-
(en sorgenden ersonen In und Schule
e ird 65 Vor'/ den einzelnen ersonen und
der jeweiligen Schule abhängen, welche Akzen-
te gesetzt werden. DITZ Schulseelsorger/-innen
mussen VOTr Ort, Dei all dem, Was der Schule
Dassıiert, die rage Dbeantworten: „Was brauchen
die Menschen wirklich?“

Dr. Harmjan Dam
EV. Pfarrer und 996-2015 Studienleiter

Religionspädagogischen NSTUTU der
EV. Kirche n Kurhessen-Waldeck und der
Ev. Kirche n Hessen-Nassau,
Draisbornstr. ’ ' Frankfurt
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